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Die außergewöhnlichen Preisvorteile, welche diese nur jährlich einmal staltfindende Beranstaltung bietet, sind
zur Genüge bekannt. Rechtzeitige Abschlüsse gewaltiger Warenposten ermöglichen es mir auch dieses Mal,
trotz eingetretener Preiserhöhungen Weiße Waren aller Art zu ganz enorm billigen Preisen abzugeben
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Orucksschen aller Art liefert schnell u. billig

(Marke Schwan)
Billig im Preis . Vorzüglich in Qualität'

Unschädlich im Gebrauch.
Reinigt Wäsche , Geschirr und Hn'iv

Äinl §-Vlatt der Ztadt Wiesbaden
«r»d amtliches PnHlikattonsorga« der Gemeinden: Schierstein, Sonnenberg , Rambach, Naurod, Frauenstein, Wambach «. v. a.

Tägliche Beilage zum Wiesbadener Senerai-Knzeiger.
Nr. 27. Mittwoch, den 1. Februar 1911 26. Jahrgang.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 7. Februar d. Js . , vor¬
mittags, soll in dem Stadtwalde, Distrikt
„Gehrn", das nachfolgend bezeichnete Gehölz
öffentlich meistbietend versteigert werden:

1. 103 Rmtr Buchen-Scheitholz,
2. 31 Rmtr. Buchen-Prügelholz.
3. 1015 Buchen-Wellen.

Kreditbewilligung bis zum 1. September
1911.

Zusammenkunft vormittags WV2 Uhr vor
Klareutal — Restauration Jägerhaus. —

Wiesbaden, den 30. Januar 1911.
26700 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die am 19. Januar d. Js . im Stadt-

walde, Distrikt „Himmelöhr", stattgefnndene
Holzversteigernng ist genehmigt worden.

Das ersteigerte Holz wird vom 30. dieses
Monats ab znr Abfuhr hiermit überwiesen.

Wiesbaden, den 29- Januar 1911.
26758 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag, den 8. Februar d. Js ., vormit¬

tags, soll in dem Stadtwalde, Distrikt „Lan-
geberg", das nachfolgend bezeichnete Gehölz
öffentlich meistbietend versteigert werden:

1. 272 Rmtr. Bncheu-Scheitholz,
2. 225 Rmtr . Buchen-Prngelholz,
3. 3110 Buchen-Wellen.

Kreditbewillignng bis zum 1. September
1911.

Gute Abfahrt durch das Nerotal.

Zusammenkunft vormittags 10% Uhr an
der Jdsteinerstrahe vor dem RestaurantI
Bahnholz.

Wiesbaden, den 30. Januar 1911.
26795 Der Magistrat.

Bekanutmachuna.
Es besteht die Absidit, zum April ds. Js.

2 bis 3 Supernumerare einzustellen. Be¬
werber müssen das Zeugnis zum einjährig-
freiwilligen Militärdienst oder das Abgangs¬
zeugnis der neunstufigen Mittelschule mit
der Note „gut" in Deutsch und Rechnen be¬
sitzen. Ferner müssen dieselben Nachweisen,
daß sie in der Lage sind, sich 3 Jahre lang
aus eigenen Mitteln oder durch Unter¬
stützung von Angehörigen zu unterhalten.

Bewerbungen mit Lebenslauf , Gesund¬
heitsattest, Führungszeugnis und obigen
Nachweisen sind bis I. Marz er. bei uns ein-
zureichen.

Wiesbaden, den 1. Februar 1911
26761 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Mehrerlös von den bis zum 15. Dezember

1910 einschließlich verfallenen und am 16. und
17. Januar dieses Jahres versteigerten Pfändern
Nr. 1677 bis 8629 kann gegen Rückgabe der
Pfandscheine bei der städtischen Leibbaiiskafse in
Empfang geiiammen werde». Die bis rum 17.
Januar 1912 nickt erhobenen Beträge fallen der
Leihhansanstalt anheim.

Ferner bringen wir wiederholt zur Kenntnis,
daß Verlängerungen der Pfandscheine nur noch
bis zu dem aus dem Psandschein vermerkten
Verfalltage stattfinden.

Wiesbaden. den 31. Januar 1911.
26762 Sädt . LeihbauS-Deputation.

Oeffentliche Ausschreibung.
Die Lieferung deS Bedarfes von ca. 500 Kg.

gebranntem Kassee und ca. 300 Kg. Zichorie vom
1. Avril 1911 bis zum 31. März 1912 soll ver¬
geben werden. Hierauf bezügliche Angebote sind
schriftlich und in versiegeltem Umschlag mit der
Ausschrift

„Angebot aus Kaffee und Zichorie"
an die Adresse„Städtisches Gaswerk, Wiesbaden.
Mainzerstr. 142" bis spätestens zum 28. Februar
d. Js .. mittags 12 Uhr. einzureichen. Es können
nur Wiesbadener Geschäfte berücksichtigt werden.

Die betreffenden Lieferungsbedingungen kön¬
nen vormittags von 9 bis 12 Uhr auf dem Gas¬
werke, Mainzerstrabe 142, eingeseben werden. ,

Wiesbaden, den 30. Januar 1911. 26846
Die Verwaltung des städtischen Gaswerkes.

Bekanntmachung.
Diejenige» Privatpersonen, welche die Absicht

haben, im Stadtkreise Wiesbaden Privat -Unter-
richts- und Erziehungs-Anstalten einzurichten
oder Privatunterricht zu erteilen, werden hiermit
auf folgende Bestimmungen der StaatZmini-
stcrial-Jnstruktion vom 31. Dezember 1839 auf¬
merksam gemacht:

8 2. Die Gesuche um Erlaubnis zur Anlegung
oder Fortsetzung einer Privatschule oder einer
Privat -ErziehinigSaiistalt sind unter Einreichung
eines Lebenslaufes, der über die Bildung, die
wissenschaftliche und sittliche Befähigung der Be¬
werber sprechenden Zeugnisse»»d de»- Einrick-
tmigsplanes der fraglichen Anstalt bei der städti¬
schen Schuldevntation cmznbringcn. welche die
etwa noch erforderlichen Ermittelungen zu ver¬
anlassen, an die Königliche Regierung über das
Gesuch zu berichten und, wem, demselben kein
Bedenke» entgcgcnsteht, die Ausfertigung des Er¬
laubnisscheines zu beantrage» bat.

8 14. Personen, welche«in Gewerbe daraus
machen, in solchen Lehrgegenständen. die zu„
Kreise der verschiedenen öffentlichen SchulengC:
hören, Privatunterricht in Familien oder
Privatschulen zu erteilen, sollen ihr Borhaben bei
der städt. Schuldeputation anzeigen und sich
derselben über ihre wissenschaftliche Befähigung
durch ein Zeugnis der betreffenden Prüfungz-
behörde und über ihre sittliche Tüchtigkeit%
Unterricht und Erziehung durch ein Zeugnis der
Obrigkeit und Geistlichkeit des Ortes, wo sie^
während der letzten drei Jahre aufgehalten haben,
ausweisen. Wollen sie in Fächern, die nicht j«
den verschiedenen Schulen gelehrt werden. Prj,
oatunterrickt erteilen, so haben sie nur ihre sitt¬
liche Tüchtigkeit-für Unterricht und Erziehung
auf die angegebene Art bei der städtischen Schub
deputation darzutun.

Wiesbaden, den 1. Februar 1911.
26763 Städtische Schuldcvutaüoi,

I . A.: Müller . I

Amtliche kekanntmaohuiM
der Nachbarorte.

Bekanntmachung.
Die Hundesteuerliste für das 2. Halbjahr 1910

liegt vom 1. Februar er. ab acht Tage lang z„r
Einsicht der Hundebesttzer auf der hiesigen Bür¬
germeisterei offen, was mit dem Bemerken zur
allgemeinen Kenntnis gebracht wird, daß Ein¬
wendungen gegen die Richtigkeit der Liste bei de»
Gemeindevorstand innerhalb dieser Zeit an¬
gebracht werden können, und spätere Einmu-
düngen keine Berücksichtigungfinden.

Rambach. den 31. Januar 1911.
26852 Der Bürgermeister: Mo rasch.
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Inventur-
10%Rabatt auf alle

flaa -fait Amerikaner (auch ßiessner ) , Irische , FUHäfeu . Cias-U6I6II nn d Petroleum -Oefen
Kochherde Spiritus-and Petrol-Kocher

Fliegenschränke , Rollschutzwäudc,LlSSCVIPcl fl l€ © Flasclicnschränke
Waschmaschinen Wring- und 3tangelmaschincn
Haus - und Kuchcnysräic ohne Ausnahme.

20%Rabatt auf alle
' Eiserne Bettstellen

Blumentische
Käfigständer
Ofenschirm e
Rodelschlitten Schlittschuh*

Gartenmöbel
Palmständer
Waschtische
feine Kohlenkasten
Rollschuhe

Zurückgesetzte Haus - und Küchengeräte bis zur Häifta des Preises.
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